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VI . Die Hauptzahlen der Bevölkerungsbewegung in Baden , verglichen mit denen

ber übrigen deutſchen Bundesſtaaten und des Dentſchen Reichs .

Nach den Angaben der Statiſtik des Deutſchen Reichs im Jahr 1899
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Die Hauptzahlen der Bevölkerungsbewegung in den einzelnen Bundesſtaaten des Deutſchen

Reichs ſind darnach ganz erheblichen Schwankungen unterworfen . Die allgemeine Geborenenziffer

bewegt ſich zwiſchen 29,3 in Schaumburg⸗Lippe und 40 , in Sachſen - Altenburg ; die Antheile der

unehelich Geborenen ſchwanken zwiſchen 3,36 / in dem ländlichen SchaumburgLippe und 13,34 0½%

in Bayern , die der Todtgeborenen zwiſchen 2,6 in Baden und 4,32 in Waldeck . Die Ge —

ſtorbenenziffer iſt am geringſten ( günſtigſten ) in Schaumburg⸗Lippe mit 16,0 Todesfällen auf 1000

Einwohner und am höchſten ( ungünſtigſten ) in Sachſen⸗Altenburg mit 25,5 , der Ueberſchuß der

Geborenen über die Geſtorbenen (die natürliche Bevölkerungsvermehrung ) am kleinſten in Mecklen —

burg⸗Strelitz mit 7,5 , am höchſten in Lippe mit 16,8 . Die Eheſchließungsziffer erweiſt ſich am

niederſten in dem ländlichen , wirthſchaftlich in nicht günſtigen Verhältniſſen befindlichen Waldeck mit

7 , und am höchſten in Bremen mit 9,s Cheſchließungen auf 1000 Einwohner und in dem induſtrie —

reichen Königreich Sachſen mit 9,6 .

Baden nimmt in allen dieſen die Bevölkerungsbewegung betreffenden Beziehungen einen

mittleren Platz ein . Es weiſt durchgängig Verhältnißzahlen auf, die geringer ſind als diejenigen

des Reiches im Ganzen , und ſteht mithin bezüglich der Geborenenziffer , der natürlichen Bevölkerungs —

vermehrung und der Eheſchließungsziffer etwas ungünſtiger , bezüglich der unehelich Geborenen , der

Todtgeborenen und der Geſtorbenen günſtiger da als das Reich.

Karlsruhe. — Druck der Chr . Fr . Mülle y ſchen Hofbuchdruckerei.
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